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Einladung zur Konferenz und Planspiel
ChancenOST – Chancen- und Krisenraum Ostmitteleuropa
am 5. und 6. März 2010 im Collegium Hungaricum Berlin

WAS IST LOS BEI EUCH DA DRÜBEN in Ungarn, Rumänien und der Slowakei? Intoleranz, radikaler Natio-
nalismus, Minderheitenprobleme, Antisemitismus sind Schlagwörter deutscher Medien in Berichten über 
Ostmitteleuropa. Eine europäische Konferenz gibt Antworten und gewährt Einblicke. Am Folgetag gründen 
junge Menschen aus den Teilnehmerländern ihren eigenen fiktiven Staat Fontanien und schreiben die Ver-
fassung neu …
Das von jungen Menschen initiierte und konzipierte Projekt bewegt die Berliner Kulturinstitute Ungarns, Ru-
mäniens und der Slowakei zur Kooperation, um mit ChancenOST eine Plattform des interkulturellen Dialogs 
für politische Bildung zu realisieren.

Öffentliche Konferenz: 05.03.2010, 10:00-19:00 DEBATTE: QUO VADIS OSTMITTELEUROPA? 
Mit: Richard Wagner (Schriftsteller, Berlin), Prof. Csaba Gy. Kiss (ELTE-Universität, Budapest), Grigorij Me-
seznikov (Präsident des Institute of Public Affairs, Bratislava), Gabriel Andreescu (Associate Professor, The 
National School for Political and Administrative Studies, Bukarest), Jaroslav Šonka (Europäische Akademie 
Berlin)
Moderation: Ulrich Brückner (Jean-Monnet Professor for European Studies, Stanford University)
Gäste: Alexandrina Panaite (stellvertr. Direktorin, Rumänisches Kulturinstitut Titu Maiorescu), 
Martin Sarvaš (Direktor, Slowakisches Institut in Berlin), János Can Togay (Direktor, CHB)
(Eintritt frei, keine Anmeldung notwendig)

Planspiel (nichtöffentlich): 06.03.2010, ab 9:30 EXPERIMENT PLANSPIEL – UND EIN FILM ENTSTEHT!
Erste Sitzung der verfassungsgebenden Versammlung zur demokratischen Neugründung des fiktiven Staa-
tes Fontanien und Festlegung der Minderheitenrechte. Die jungen Teilnehmer sind Gewinner eines europä-
ischen Essay-Wettbewerbs. 

Öffentliche Filmpremiere: 06.03.2010, 20:00-21:30 FONTANIEN!
48 Stunden in 40 Minuten: „Fontanien auf dem Weg zu einer neuen Verfassung“. In den letzten 48 Stunden 
entstanden, präsentiert der Film die Highlights von ChancenOST. Wir erwarten Ehrengäste aus den Teilneh-
merländern zum anschließenden Filmgespräch.
(Eintritt frei, keine Anmeldung notwendig)

Das Projektteam ChancenOST lädt Sie herzlich zur Veranstaltung und zur Berichterstattung ein!
Alle Informationen unter www.hungaricum.de/planspiel
Ihr Pressekontakt: Marett Klahn | klahn@hungaricum.de | 030.212 340-432 / -0

Das Projekt wird von MitOst e.V. im Rahmen des Programms der Europäischen Union Europa für Bürgerinnen und Bür-
ger 2007–2013 gefördert und unter Beteiligung der Bundeszentrale für politische Bildung durchgeführt. Die wichtigs-
ten Kooperationspartner sind das Collegium Hungaricum Berlin, das Rumänische Kulturinstitut Titu Maiorescu in Berlin 
und das Slowakische Institut Berlin.

Termin: 	 05.–06. März 2010  
Ort:	 	 Collegium Hungaricum Berlin [Dorotheenstraße 12, 10117 Berlin]
	 	 Eintritt frei
online:	 	 www.hungaricum.de/planspiel
Pressekontakt: 	 Marett Klahn | klahn@hungaricum.de | 030.212 340-432 / -0


